
Programm für Ihre individuelle China-Reise 2016 

Reise-Nr.: W. 1610 

 

Ansprechpartner:  Jenny Jiang 

Zeitraum:          Oktober 2016 

Teilnehmer:         1 Personen (1 Einzelzimmer) 

Reiseverlauf: Shanghai– Taiyuan– Pingyao – Datong - Beijing 

1. Tag: 08.10. Shanghai/Taiyuan    Im Zug 

 

Heute fahren Sie selbständig zum Bahnhof in Shanghai. Sie fahren mit dem Nachtzug Z196 (18:51/08:28 

+1) im Schlafwagen 1. Klasse nach Taiyuan.  

Das Bahnticket wird frühzeitig nach Shanghai geschickt: 

(Die Adresse in Shanghai) 

 

2. Tag: 09.10. Taiyuan/Pingyao   M Gasthaus vor Ort (Yide Hotel) 

Morgens Ankunft in Taiyuan. Abholung am Bahnhof.  

(Auf Wunsch wird Sie der Guide zu einem Restaurant bringen, wo Sie frühstücken können. Das Frühstück 

bezahlen Sie vor Ort. ) 

Am Vormittag besuchen Sie den 25 km südwestlich der Stadt gelegenen Jinci Tempel, dessen Spuren 

zurückgehen bis in die Zhou Dynastie. Der Tempel ist berühmt, weil er einer der alten Ahnentempel ist, die 

in China relativ selten sind. Der Tempel ist Tang Shu Yu (1122-771 v. Chr.), dem Sohn des Königs Wu, der 

die Zhou Dynastie gründete, von dessen Nachfahren gewidmet worden, um die Verdienste des Sohnes zu 

würdigen. Die große Halle der "geheiligten Mutter"soll ein Tribut an dessen Mutter sein, die als Model für 

die Frauen in der feudalen chinesischen Gesellschaft dargestellt wird. Ihre große Figur ist von 44 

lebensgroßen und sehr natürlich aussehenden bemalten Terrakotta-Figuren aus der Song Dynastie 

(960-1279) umgeben. Anschließend besuchen Sie das Shuanglin Kloster, welches das erste Mal vor 

1.500 Jahren erwähnt wurde. Dort gibt es mehr als 2.000 bemalte hölzerne und Terrakotta-Figuren aus der 

Song, Yuan, Ming, and Qing Dynastie. Diese Buddhas, Boddhisattvas, Himmelskönige und sonstige 

Überirdischen sowie die verschiedensten Figuren gewöhnlicher Sterblicher sind ebenfalls sehr lebensecht 

dargestellt.  

Weiterfahrt nach Pingyao zum Hotel. 

3. Tag: 10.10. Pingyao  F Gasthaus vor Ort (Yide Hotel) 

Heute machen Sie Besichtungen in der Altstadt Pingyao. Die Struktur der Stadt zeigt deutlich die 

Entwicklung der Architektur und der Stadtplanung im Kaiserlichen China über den Zeitraum von 5 

Jahrhunderten. Von besonderem Interesse sind die Bankgebäude. Die Banken in Pingyao waren 

tonangebend für das Bankwesen in ganz China im 19. und frühen 20. Jhd. Deshalb wurde Pingyao in die 

Liste des UNESCO-Welterbes aufgenommen. In dieser einzigartigen, unnachahmlichen Umgebung drehte 

Zhang Yimou seinen berühmten Film "Die rote Laterne". 

(Sie können die Besichtigungen der Altstadt in Begeltigung Ihres Guides machen. Auf Wunsch können Sie 

auch die Altstadt auf eigene Faust erkunden. Oder zum Teil, zum Teil. ) 



4. Tag: 11.10. Pingyao/Datong F/M Weidu International Hotel***(*) 

Heute fahren Sie zuerst nach Hengshan, einem der fünf heiligen Berge der Daoisten. Am südlichen 

Abhang gibt es zahlreiche Tempel und Klöster. Eines davon ist das sogenannte Hängende Kloster. Die 

atemberaubende Konstruktion befindet sich in 30 m Höhe an einer steilen Felswand. Die Hallen und 

Pavillons wurden während des 6. Jhd. entlang der natürlichen Vorsprünge der Wand gebaut.  

Auf der Fahrt nach Norden besichtigen Sie die Hölzerne Pagode bei Yingxian, 70 km südlich von Datong. 

Die im Jahre 1056 erbaute, achteckige, hölzerne Pagode, mit einem Durchmesser von 30 m an der Basis, 

ist 67 m hoch und die älteste erhaltene Holzpagode Chinas. Sie wiederstand etlichen Erdbeben. 

Weiterfahrt nach Daotong zum Hotel. 

5. Tag: 12.10. Datong  F/M Weidu International Hotel***(*) 

Nach dem Frühstück besuchen Sie die buddhistischen Yungang-Grotten (Wolkengrat-Grotten) 16 km 

westlich der Stadt, die in den Nordhang der Wuzhou Berge geschlagen wurden. Es gibt drei 

Höhlenkomplexe mit insgesamt 53 Höhlen, die mit dem Jahr 450 beginnend gegraben wurden und mehr 

als 51.000 Skulpturen enthalten. Sie sind exzellente Beispiele für die Entwicklung der buddhistischen 

Kunst und der religiösen Vorstellungen in China und ihre Veränderungen von der indischen über die 

zentralasiatische hin zu einer typischen chinesisch geprägten Form im Zusammenhang mit der 

Herausbildung der chinesischen Nation. Aus diesen Gründen wurden die Grotten in die Liste des 

UNESCO-Welterbes aufgenommen. Nach der Rückfahrt in die Stadt werden Sie die 

Neun-Drachen-Wand (Jiu Long Bi) besuchen. Die sogenannten „Geisterwände“, die die Sicht durch das 

Tor in einen Hof behindern, sind ein üblicher Bestandteil der Vierseitenhöfe. Neben dem Sichtschutz sollen 

sie vor allem die Geister abhalten, da diese bekanntlich nicht um die Ecke gehen können. Anschließend 

besuchen Sie das Huayan Kloster (Huayan Si), benannt nach der buddhistischen Huayan Sekte. Die 

Ursprünge des Klosters liegen in der Liao Dynastie (916-1125), worauf etliche seiner Besonderheiten 

beruhen.  

6. Tag: 13.10. Datong/Beijing  F Courtyard 7****(*) (im traditionellen Baustil) 

Morgens Transfer zum Bahnhof. Sie fahren mit der Bahn K616 (08:06/14:16) im Schlafwagen 1, Klasse 

(Vier Bett Abteil) nach Beijing. Nach der Ankunft in Beijing erfolgt der Transfer zum Hotel. 

7.-9. Tage: 14. – 16.10. Beijing  F Courtyard 7****(*) (im traditionellen Baustil) 

Die Tage stehen Ihnen zur freien Verfügung. 

10. Tag: 17.10. Beijing  F  

Morgens Transfer zum Flughafen. Sie fliegen nach Deutschland zurück um 07:25 Uhr. Ende der Reise. 

F = Frühstück, M = Mittagessen, A = Abendessen 

Unser Angebot: 

Euro 2120 bei Unterbringung im Einzelzimmer 

 



Im Preis eingeschlossen:  

-- Alle Übernachtungen im Einzelzimmer mit Frühstück  

-- Mahlzeiten wie im Programm genannt (F = Frühstück, M = Mittagessen, A = Abendessen) 

-- Transfers und Besichtigungen laut Programm 

-- Bahnfahrten Shanghai-Taiyuan, Datong-Beiing (2 Strecken) im Schlafwagen 1. Klasse (Vier Bett Abteil) 

-- Deutschsprachige örtliche Reiseführungen 

 

Nicht im Preis eingeschlossen:  

-- Internationale Flugtickets  

-- Visum für China  

-- Trinkgeld sowie persoenliche Ausgaben 

 

Es gelten unsere allgemeinen Reisebedingungen. Hotel-, Flug- und Programmänderungen bei 

vergleichbarem Leistungsumfang vorbehalten. 

 


